
M I T F A H R G E L E G E N H E I T E N

J e t z t  m i t  n e u e n  K a r t e i w ä n d e n  i n  d e r  M e n s a  L i c h t w i e s e  u n d  a m  A S t A  S t a d t m i t t e

Verstopfte Straßen, zähfließender Verkehr, dazwischen Fußgänger/innen und 
Fahrradfahrer/innen, die sich mühsam und gefahrvoll zwischen Stoßstangen und 
Abgasen der dicht gedrängten Autos hindurchwinden: tägliche und bedrängende 
Realität in Darmstadt und insbesondere in der Nähe der THD.
Es bestünde die Möglichkeit, dieses Übel an seinen Wurzeln anzupacken und 
abzustellen - wenn der politische Wille vorhanden wäre. Verstärkte Unterstüt­
zung des öffentlichen Nahverkehrs und des Fahrradwegenetzes könnten verhin­
dern, daß sich Fußgänger/innen und Fahrradfahrer/innen in dieser Stadt ständig 
wie gehetztes Wild und unerwünschte Personen Vorkommen. Leider stehen solche 
Veränderungen nicht in unserer Macht, und wir sind verurteilt abzuwarten, bis 
die zuständigen Stellen in ferner Zukunft vielleicht aus ihrem Dornröschen- 

^  schlaf wachgeküßt werden.
Wollen wir unsererseits einen Beitrag leisten, sind wir also gezwungen, an den 
Symptomen herumzukurieren. Das Öko-Referat des AStA möchte Euch in einer 
Aktion, die hoffentlich dauerhafte Einrichtung wird, die Kontaktaufnahme und 
das Finden von Mitfahrgelegenheiten erleichtern.
Nachdem wir im letzten Wintersemester als Versuchsballon die Flugblattaktion 
durchgeführt haben - mit gutem Anklang - wollen wir jetzt durchstarten. Mit 
dem neuen Karteisystem hoffen wir, Euch mehr Übersicht und Aktualität bieten 
zu können und uns Arbeit zu ersparen. Zusätzlich zu regelmäßigen Mitfahrgele­
genheiten (Pendler/innen und Wochenendheimfahrer/innen) wollen wir auch einma­
lige Mitfahrgelegenheiten vermitteln, in einer übersichtlicheren Form als an 
einem der diversen schwarzen Brettern.



J e t z t  m i t  n e u e n  K a r t e i w ä n d e n  i n  d e r  M e n s a  L i c h t w i e s e  u n d  a m

A S t A  S t a d t m i t t e

Unsere beiden Karteiwände hängen in der Mensa-Lichtwiese vor der Pinnwand' und 
im alten Hauptgebäude vor dem AStA-Büro. Auf diese Art wollen wir beiden Studi- 
Gruppen, denen, die hauptsächlich an der Lichtwiese, und denen, die vorwiegend 
in der Stadtmitte studieren, entgegenkommen.
Wir werden aber den Informationsgehalt der beiden Stellen nicht miteinander 
vergleichen und ergänzen. Deshalb müßt Ihr Euch eventuell einmal selbst auf den 
Weg machen und die Angebote der jeweils anderen Karteiwand anschauen.

R e g e l m ä ß i g e  M i t f a h r g e l e g e n h e i t e n

Wenn Ihr eine regelmäßige Mitfahrgelegenheit (tägliche/r Pendler/in oder 
Wochenendheimfahrer/in) anzubieten habt, füllt bitte eine der Blanko-Karten aus
und ordnet sie in den Postleitzahlbereich, in dem Euer Zielort liegt, in die 
Kartei ein. Falls Euer Angebot irgendwann nicht mehr gelten sollte, .entfernt 
Eure Karte bitte selbst, damit Euch keine konntaktsuchenden Anrufer/innen 
nerven. Wenn Ihr eine Mitfahrgelegenheit sucht, schaut Euch die vorhandenen 
Angebote unter den Postleitzahlbereichen Eures Zielortes an und füllt eventuell 
eine BlankoKarte aus, auf der Ihr "Suche 11 ankreuzen könnt.

E i n m a l i g e  M i t f a h r g e l e g e n h e i t e n

Wenn Ihr eine einmalige Mitfahrgelegenheit anzubieten habt, tragt diese bitte 
in die Liste unter dem Karteikasten ein. Wichtig ist das Datum des Reisetages,
damit alle Interessent/inn/en einen Überblick über die Aktualität der Angebote 
haben.

Die eingetragenen Daten sollten ausreichen, das Angebot bzw. Gesuch zu umreißen 
(Wohin? Zu welcher Zeit? Wieviele Plätze?) und Interessent/inn/en eine Kontakt­
aufnahme zu ermöglichen: Vorname und Telefonnummer oder ggf. volle Anschrift.
Alles Weitere bleibt Eurer Initiative überlassen. Mit Eurer Flexibilität könnt 
Ihr einen Beitrag zur Verminderung des Darmstädter Verkehrschaos und damit zum 
Umweltschutz leisten.
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